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Neue Förderschule des Kreises nimmt Betrieb auf
Komplette Fertigstellung des 40-Millionen-Projekts bis April geplant

Meinersen. Die neue Förder-
schule Geistige Entwicklung des
Landkreises hat am 5. August
mit insgesamt 73 Schülern in
neunKlassen ihren Betrieb trotz
noch laufender Bauarbeiten auf-
genommen. Zwei Tage später
fand in der Aula der Schule auch
die symbolische Schlüsselüber-
gabe durch die Schulsanierungs
GmbH als Bauherrin an den
Landkreis als Betreiber statt. Die
Wortbeiträge waren voll des Lo-
bes für die zügige Umsetzung
des Projekts.
„Es war ein Kraftakt, bis heute

überhaupt so weit zu kommen“,
erklärte der Aufsichtsratsvorsit-
zende der Gesellschaft Philipp
Raulfs. Der Bauzeitenplan sei
ambitioniert gewesen, Frost und
Hochwässer im vergangenen
Winter hätten zusätzlich für
Druck gesorgt. „EinGewerk jag-
te das nächste.“ Trotzdem sei
den Beteiligten immer bewusst
gewesen, dass man eine Schule
und keine Produktionshalle
baue. Und: Trotz vieler Ände-
rungen der Pläne noch während
der Bauphase sei man noch im
Budget geblieben. Der Standort

der Förderschule sei „perfekt“,
weil sie das an der Stelle vorhan-
dene funktionierende Schul-
zentrum ergänzt.

„Riesen-Meilenstein für die
Bildungslandschaft“
Landrat Tobias Heilmann be-
zeichnete die Schule als „Riesen-
Meilenstein für die Bildungs-
landschaft im Landkreis“ und
klärte über die Beweggründe für
den Neubau auf. Demnach hät-
ten 2019 die Nachbar-Landkrei-
se, in denen die meisten Gif-
horner Förderschüler bis dato
beschult wurden, Kapazitäts-
engpässe aufgrund vonEigenbe-
darf angemeldet. 2022 habe der
Kreistag daher den Bau einer
eigenen Förderschule beschlos-
sen – und den Auftrag, versehen
mit einem „sehr sportlichen
Zeitplan“, an die GmbH verge-
ben. Planer undbauausführende
FirmenhättendeshalbmehrGas
geben müssen als sonst. Für den
vormaligenStandort derFörder-
schule (Pestalozzischule) an der
Gifhorner Konrad-Adenauer-
Straße werde man eine gute
Nachnutzung finden, ist sich
Heil sicher.
„Wir sind mit der Pestalozzi-

werden hier in Lebenspraxis ge-
schult.“ Aus diesem Grund hat
jeder Klassenraum neben ange-
schlossenem Außenbereich so-
wie Arbeits- und Ruheraum
auch eine eigene Küchenzeile.
Manche Schüler hätten Mehr-
fach-Behinderungen, würden
liegend beschult, müssten mit-
unter gewickelt und gefüttert
werden.
Architekt Michael Köllner

vom verantwortlichen Büro
Planschmiede nannte Zahlen
zum Neubau. 11.000 Tonnen
Kies, 2.500 Tonnen Beton und
42 Tonnen Stahl wurden in dem
Holzständerbauwerk verbaut,
ebenso wie 66WCs, 112Wasch-
tische sowie 60 Kilometer Kabel
und Leitungen. Der eingeschos-
sige Bau auf dem 2,7Hektar gro-
ßen Grundstück hat eine Fassa-
denfläche von 4800Quadratme-
tern und eine Grundfläche von
8600 Quadratmetern. Bis April
sollen die noch ausstehenden
Arbeiten erledigt werden: weite-
re Unterrichts- und Fachräume,
die Sporthalle sowie die Außen-
anlagen. Die Gesamtkosten des
Projekts werden vom Landkreis
derzeit auf 39,9 Millionen Euro
geschätzt.

schule so oft umgezogen – jetzt
haben wir endlich ein Zuhause
gefunden und können den Be-
dürfnissen der Kinder gerecht
werden“, verliehSchulleiterin Ju-
lia Lange ihrer Freude Aus-
druck. „Pure Freude, pures
Glück“ hätten auch die Schüler
am ersten Tag in der neuen

Schule zum Ausdruck gebracht.
Festgestellt habe sie bereits, dass
man von den Nachbarschulen
„als Neue unterstützt wird“. Bei
einem Rundgang durch die
Räumlichkeiten erklärte Lange,
dass die Schüler der Förderschu-
le diese nicht besuchten, um
einenAbschluss zumachen: „Sie

Neue förderschule: Philipp raulfs (v.l.), Julia lange und tobias
heilmann bei der symbolischen schlüsselübergabe in Meinersen.
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